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Diese Vorlesung findet etwas unregelmäßig alle 2 Wochen statt.

Die genauen Termine und eventuelle Ausfälle werden bekannt gegeben 

auf der Seite:   www.copat.de/vorlesung/mn_vorlesung.htm

Am Ende jeden Semesters finden Prüfungen statt:

Studenten des Maschinenbaus legen eine mündliche Prüfung ab über 2 Semester.

Studenten der Elektrotechnik und alle weiteren Fachrichtungen 

eine schriftliche Prüfung wahlweise über 1 oder 2 Semester.

http://www.copat.de/vorlesung/mn_vorlesung.htm
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Urheber-

recht

Gewerblicher Rechtsschutz

Design Patent
Gebrauchs-

muster
Marke

Werke der

Literatur,

Wissenschaft,

Kunst und 

Software

Eingetragenes

Design

(C)

Copyright

70 Jahre

nach Tod

des Urhebers

25 Jahre

(D)*

Designschutz

Technische

Erfindung

(P)*

DBP

Patent

20 Jahre 10 Jahre 10 Jahre

(R)

TM
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Marke für Waren,

Dienstleistungen,

Geschäftliche

Bezeichnungen

(Name, Firma),

und Werktitel
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Erfindung

Anmeldung

nicht möglich
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12 Monate Schonfrist für

eigene Vorveröffentlichungen

6 Monate Schonfrist für

eigene Vorveröffentlichungen

* nach der von H.B.Cohausz geänderten DIN 34 und neu geschaffenen ISO 16016
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Prüfung
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Prüfung
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10 Jahre verlängerbar
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5+5+5+5+5 Ab 3. Jahr jährlich 3+3+2+2
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Anmelden

Anmeldetag

Prüfen auf

formale Mängel

Prüfen auf

materielle Mängel
Erteilung Einspruch Nichtigkeitsklage

Anmelden

Anmeldetag

Prüfen auf

formale Mängel
Eintragung Löschung

Verfahren bei Patent- und Gebrauchsmusteranmeldungen

Patentanmeldung

Gebrauchsmusteranmeldung

Anmeldeverfahren.ppt
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Anmeldetag

der ersten

Patentanmeldung

in Deutschland,

Recherche 

beantragt

I

Recherchen 12 Monate

Priorität

Anmeldetag

der zweiten

Patentanmeldung

in Deutschland

oder im Ausland

z.B. PCT, EP, US

II

Anmeldungsverlauf.doc

Verlauf des Schutzes einer Erfindung durch Patentanmeldungen
mit frühem Rechercheantrag und spätem Prüfungsantrag

18 Monate

Offenlegung
Offenlegungsschrift

7 Jahre

Prüfungs-

antrag

Erteilung
Patentschrift

Ablauf
nach 20 Jahren

Recherchen-
bericht des DPMA*

* DPMA = Deutsches Patent- und Markenamt



Patentanwalt Prof. Dr.-Ing. H. B. Cohausz  Patentanwaltskanzlei COHAUSZ  HANNIG  BORKOWSKI  WIßGOTT  40237 Düsseldorf         www.copat.de

Zeitlicher

Ablauf

Materiellrechtliches

Prüfungsverfahren

Erteilung
Patentschrift Zurückweisung

Prüfung auf

formale Mängel

Prüfungsantrag

Offenlegung nach  18 Mon. 

Innerhalb
von 7 Jahren

Prüfung auf

materiellrechtliche
Mängel

Beschwerde
Bundespatentgericht

Aufrechterhaltung

Einspruch

Widerruf

Zurückweisung

Beschwerde
Bundespatentgericht

Beschwerde
Bundespatentgericht

Berufung
Bundesgerichtshof

Nichtigkeitsklage
Bundespatentgericht

Jahresgebühren nach  2 Jahren 

Prüfungsantrag

innerhalb   7 Jahren 

Ablauf nach      20 J.

Anmeldetag

Patentanmeldung und Patent
beim Deutschen Patent- und Markenamt

Patentanm-Verfahren.ppt
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Patentanmeldungen beim EPA

ca. 50.000 Patentanmeldungen pro Jahr

63% führen zu einem Patent

5% Einsprüche

45 Monate bis zur Erteilung

EPA-Patentanmeldungen.ppt

Die Europäische Patentanmeldung führte dazu, 

dass die nationalen Patentämter kaum noch nationale Patentanmeldungen erhalten.

Ausnahme: Deutsches und britisches Patentamt

Das Niederländische und das Schweizer Patentamt haben sogar die Prüfung abgeschafft.
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Erste Theorien

Ein möglichst früher Anmeldetag, um 

- Vorveröffentlichungen und

- Voranmeldungen Dritter

zuvorzukommen.

FuE Erprobung Gesicherte Erkenntnisse

Anmeldetag

Früher Anmeldetag.ppt
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Gefahren bei spätem Anmelden einer neuen technischen Idee/Entwicklung

 Vor dem Anmeldetag entsteht neuer Stand der Technik. 

(Oft ist die Zeit reif für eine Entwicklung.)

 Vor dem Anmeldetag veröffentlicht der Erfinder 

oder sein Unternehmen die Entwicklung.

 Vor dem Anmeldetag meldet die Konkurrenz die Erfindung an.
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Druckschrift

1

Druckschrift

2
plus

Erfindung

Kombination / Zusammenschau zweier Druckschriften

Man muss zur Lösung kommen, ohne die Erfindung zu kennen.

Würde ein Fachmann dieses technischen Gebietes auf die Erfindung kommen,

wenn man ihm diese zwei Druckschriften vorlegen würde?
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Druckschrift

1

Druckschrift

2
plus

Erfindung 4. Lösung 5. Lösung3. Lösung2. Lösung

Kombination / Zusammenschau zweier Druckschriften

Man muss zur Lösung des selben Problems kommen, ohne die Erfindung zu kennen.
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Wie kann beim Schutz von Erfindungen  

gespart werden? 

 
 Vor, während und nach FuE systematisch Bewertungssysteme einsetzen, 

um technische Durchführbarkeit und Marktfähigkeit zu beurteilen. 

 

 Vor einer Anmeldung gründliche Recherchen 

nach Stand der Technik, wodurch sich manche Anmeldung erübrigt. 

 

 Weniger Auslandsanmeldungen. Nur in den Ländern    

        anmelden, in denen Schutz wirklich benötigt wird. 

 

 Bei Patentanmeldungen kein Prüfungsantrag  

sondern nur ein Rechercheantrag, da dies ausreicht die Schutzfähigkeit zu 

erkennen und viele kostenaufwendige Prüfungsverfahren sich erübrigen. 

 

 Anmeldungstexte weitgehend vorbereiten, 

    damit der Patentanwalt weniger Arbeit hat. 

 

 Aber auch weniger wichtige Ideen und Theorien frühzeitig anmelden  und 

provisorische Anmeldungen nutzen für einen frühen Anmeldetag. 

 

 

sparen.ppt
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Anmeldetag

der ersten

Patentanmeldung

in Deutschland,

Recherche 

beantragt

I

12 Monate

Priorität

Recherchen-
bericht des DPMA*

Anmeldetag

der zweiten

Patentanmeldung

im Ausland

PCT oder EP

II

Sollte eine neue Erfindung sofort als EP- oder PCT-Anmeldung eingereicht werden

oder sollte vorab eine Deutsche Patentanmeldung eingereicht werden?

Vorteile einer Deutschen Patentanmeldung vorab:

- Verdoppelung der Chance Schutz in Deutschland zu erhalten.

- Innerhalb der 12 Monate entstandene Verbesserungen und Ergänzungen 

können noch in die PCT/EP-Anmeldung hinein genommen werden.

- Das Rechercheergebnis des DPMA dient der Beurteilung, 

ob in Auslandsschutz investiert werden sollte.

- Zwischen I und II können weitere Anmeldungen mit 

Verbesserungen und Ergänzungen eingereicht werden.

Wird auf eine deutsche Vorabanmeldung verzichtet, so werden kaum Kosten gespart, 

da die Kosten der Ausarbeitung statt bei der deutschen Anmeldung nunmehr bei der 

PCT/EP-Anmeldung anfallen. Es werden nur die Amtskosten des DPMA (€ 60) gespart.

Da das EPA Erstanmeldungen im Prüfungsverfahren vorzieht, kommt es zu einer frühen

Erteilung mit den bekannten erheblichen Nachteilen (nationale Jahresgebühren 

und Umgehungsmöglichkeiten für die Konkurrenz).
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Recherchen zu
und Schutz von

technischen Ideen

DIE PROVISORISCHE
PATENTANMELDUNG

Prof. Dr. H. B. COHAUSZ
PATENTANWALT
DÜSSELDORF
www.copat.de

INSTI-Broschüre Nr.1 mit Arbeitsmaterialien 3. überarbeitete Auflage

Institut der deutschen Wirtschaft Köln
VEREIN DEUTSCHER INGENIEURE VDI
INNOVATIONSSTIMULIERUNG INSTI
gefördert durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung BMBF



Patentanwalt Prof. Dr.-Ing. H. B. Cohausz  Patentanwaltskanzlei COHAUSZ  HANNIG  BORKOWSKI  WIßGOTT  40237 Düsseldorf         www.copat.de 19P&M-Anmeldetaktik.ppt



Patentanwalt Prof. Dr.-Ing. H. B. Cohausz  Patentanwaltskanzlei COHAUSZ  HANNIG  BORKOWSKI  WIßGOTT  40237 Düsseldorf         www.copat.de 19P&M-Anmeldetaktik.ppt



Patentanwalt Prof. Dr.-Ing. H. B. Cohausz  Patentanwaltskanzlei COHAUSZ  HANNIG  BORKOWSKI  WIßGOTT  40237 Düsseldorf         www.copat.de

Kostenrisiko* bei Patentverletzungsklagen in Deutschland (EURO)

(Die Werte wurden auf glatte Beträge aufgerundet)

Streitwert (EURO) 50.000 100.000 300.000 500.000 1.000.000 5.000.000

1. Instanz 

Landgericht
14.000 19.000 34.000 42.000 66.000 241.000

2. Instanz 

Oberlandes-

gericht

16.000 22.000 40.000 53.000 79.000 289.000

3. Instanz 

Bundes-

gerichtshof

21.000 29.000 51.000 68.000 102.000 374.000

Gesamtrisiko der 

drei Instanzen
51.000 70.000 125.000 163.000 247.000 904.000

Kostenrisiko* bei Patentnichtigkeitsklagen in Deutschland (EURO)

Streitwert (EURO) 50.000 100.000 300.000 500.000 1.000.000 5.000.000

1. Instanz 

Bundespatent-

gericht

16.000 22.000 40.000 53.000 79.000 289.000

2. Instanz 

Bundes-

gerichtshof

21.000 29.000 51.000 68.000 102.000 374.000

Gesamtrisiko der 

zwei Instanzen
37.000 51.000 91.000 121.000 181.000 663.000

* "Kostenrisiko" bedeutet: Welche Kosten (Gerichts- und Anwaltskosten) hat die unterlegene Partei zu tragen? 

Anmerkungen:

1. Beide Parteien werden immer von einem Rechtsanwalt und einem Patentanwalt beraten.

2. Die Gebühren wurden nach dem seit 2004 gültigen RVG berechnet.

3. Die Gebühren erhöhen sich noch, wenn Gutachter hinzugezogen werden und durch Auslagen wie z. B. Reisekosten und Übersetzungskosten. 

4. Die Gebühren der Patentanwälte sind in gleicher Höhe erstattungsfähig wie die Gebühren der Rechtsanwälte. 

Prozesskostenrisiko.ppt



Patentanwalt Prof. Dr.-Ing. H. B. Cohausz  Patentanwaltskanzlei COHAUSZ  HANNIG  BORKOWSKI  WIßGOTT  40237 Düsseldorf         www.copat.de

Prozessfinanzierung gegen

Erfolgsbeteiligung

· FORIS AG, Berlin

· D.A.S. ProFi AG, München

· ROLAND ProzessFinanz AG

· Allianz ProzessFinanz GmbH

übernehmen ab einem Streitwert von EUR 50.000,-- sämtliche Kosten 

eines Prozesses, wenn eine Prüfung des Falles ergibt, dass die 

Forderung aussichtsreich ist. 

Der Antrag wird von Ihrem Rechtsanwalt oder Patentanwalt gestellt. 

Wird der Prozess gewonnen, so erhält der Prozessfinanzierer 

20 – 30 Prozent des realisierten Betrages. 

http://www.foris-ag.de/
http://www.das-profi.de/
http://www.roland-prozessfinanz.de/
http://www.allianz-profi.de/
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Neues techn. 

wissenschaftl. 

Ergebnis, neue 

techn. Idee

Meldung
der Hochschul-

verwaltung

Anmeldung
zum Patent durch 

die Hochschule

Veröffentlichung
durch den 

Hochschullehrer

Beanspruchung
der Erfindung durch 

die Hochschule

Meldung einer Hochschulerfindung, 

wenn der Hochschullehrer beabsichtigt, 

die Erfindung zu veröffentlichen
§ 42 Arbeitnehmererfindungsgesetz

>= 2 Monate

<= 4 Monate

Hochschulerfindung.ppt

Veröffentlichung
der Patentanmeldung 

durch das Patentamt

Offenlegungsschrift

18 Monate

Verwertungsbemühungen

<= 12 Monate

Auslands-

anmeldungen
unter Beanspruchung

der Priorität
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Um ein Gewerbliches Schutzrecht (wie z.B. ein Patent) zu erhalten, 

muss eine Anmeldung bei einem Patentamt eingereicht werden. 

Der Tag, an dem die Anmeldung beim Patentamt eingeht, ist der „Anmeldetag“.

Patentanmeldungen werden 

formalrechtlich (Antrag vollständig, Gebühr bezahlt, Erfindung beschrieben?) und 

materiellrechtlich (Gegenstand der Anmeldung neu und erfinderisch?) geprüft.

Gegen Entscheidungen des Deutschen Patent- und Markenamts kann Beschwerde

erhoben werden. Das Beschwerdeverfahren ist dann beim Bundespatentgericht 

anhängig. 

Nach der Erteilung können Dritte gegen das Patent innerhalb einer Frist 

von 3 Monaten Einspruch beim Deutschen Patent- und Markenamt erheben 

(Einspruchsfrist beim Europäischen Patentamt: 9 Monate).

Nach 18 Monaten ab Anmeldetag wird die Patentanmeldung in der eingereichten 

Fassung unverändert durch die Offenlegungsschrift veröffentlicht.

Ab dem dritten Jahr sind jährlich Jahresgebühren bis zum 20. Jahr zu entrichten.

Wird der Anmeldetag einer ersten Anmeldung bei einer zweiten in- oder 

ausländischen Anmeldung beansprucht, so muss dies innerhalb von 12 Monaten 

erfolgen (Beanspruchen einer Priorität).

Merke:
Patent-formal

3
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Fernstudium an der Friedrich-Schiller-Universität Jena

Nebenberufliche Weiterbildung zur/zum

Patentingenieur/in 

Patentreferent/in 

Patentmanager/in                          mit Universitäts-Zertifikat

Prof. Dr. Helge B. Cohausz und Prof. Dr. Volker Jänich

Für Unternehmen, Wissenschaft und Forschung sind Kenntnisse 

über den Gewerblichen Rechtsschutz von großer Bedeutung. 

Dieses Fernstudium bietet einen Überblick über alle Verfahren 

und vermittelt praxisnah das Wissen um die Anmeldung, Erteilung, 

Verwertung und Verteidigung von Gewerblichen Schutzrechten. 

Dieser Lehrgang wurde entwickelt für 

Studierende der Ingenieur-Wissenschaften, Informatik, Physik, Chemie, 

Medizin, Bio-Wissenschaften, Mathematik, Betriebswirtschaft

Ingenieure

Naturwissenschaftler

Betriebswirte

Patentanwälte in der Ausbildung

Patentanwaltsfachangestellte

Patentsachbearbeiter

sowie für alle Fachkräfte, 

die sich im Gewerblichen Rechtsschutz weiterbilden möchten.

Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Rechtsanwälte.

www.ipforip.de


